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Ein neuer Paraliochthonius 
aus Guatemala 


von 


M. BEIER 


Mit 1 Textabbildung 


Herr Dr. P. Strinati, Cologny bei Genf, sammelte in der Cueva Chirrepeck, 
Provinz Alta Verapaz, in Guatemala zwei Pseudoscorpioniden-Arten, bei de..en 
es sich allerdings um keine echten Troglobionten handelt. Die eine Art ist das 
bisher von Venezuela und Costa Rica bekannte /deobisium simile Balzan 
(= costaricense Beier, nov.syn.), die andere ein neuer, hier beschriebener Para- 
liochthonius. Es ist zu bemerken, daß MUCHMORE die Gattung Morikawia 
Chamberlin, 1962 kürzlich mit Paraliochthonius Beier, 1956 synonymisiert hat 
(Ent. News, 83 (1972): 248). 


Paraliochthonius strinatii n. sp. (Fig. 1) 


Carapax etwas länger als (3) oder ungefähr so lang wie breit ($), beim 
Weibchen kaum, beim Männchen nach hinten mäßig stark verengt, glatt, mit 
16 kräftigen Borsten, davon 2 am Hinterrand, die beiden medianen Vorderrand- 
borsten (Epistomalborsten) einander sehr stark genähert; Vorderrand in der 
Mitte etwas vorgezogen, aber gänzlich ohne Epistom, zwischen den Epistomal- 
borsten abgestutzt, nur mit einem kleinen Körnchen. Vorderaugen mit gewölbter 
Linse, Hinteraugen zu hellen Flecken reduziert, nur beim Männchen noch mit 
Pigmentresten. Chätotaxie der Tergite: & 2-2-4-4-4-6-6-6-7-7-6, Q? 2-2-4-4-6-6-6- 
6-7-7-6, die sublateralen Borsten des Endtergits sind lange Tastborsten. Sternite 
größtenteils mit 8 bis 9 kürzeren Borsten, Endsternit mit einem Tastborstenpaar. 
Ränder des männlichen Gentaloperkulums nahezu glatt. Chelicerenstamm mit 
5 Borsten. Fester Chelicerenfinger proximal fein gezähnelt, dann mit 3 größeren 
Zähnen, der distale am größten; beweglicher Finger mit zahlreichen kleinen, 
distalwärts an Größe zunehmenden Zähnchen, ohne Spinnhöcker. Palpen schlank, 
die Tibia jedoch nicht verlängert. Femur etwa 14 bis Yamal länger als der Carapax. 
Hand mediodistal nur mit einer relativ kurzen Spießborste. Finger 1,8 bis 2,3mal 
länger als die Hand, schwach gebogen, der feste mit ungefähr 23 sehr ungleich 
langen Zähnen, davon die 7 mittleren am längsten, schmal dreieckig, spitzig, 
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weit getrennt stehend, zwischen ihnen je ein viel kleinerer Zahn, die distalen und 
proximalen Zähne kleiner, die 4 letzteren dicht stehend; beweglicher Finger nur 
in der distalen Hälfte mit etwa 9 spitzigen Zähnen, die nur etwa halb so lang sind 
wie die des festen Fingers, alle weit getrennt stehend, zwischen ihnen je ein kleines 
Körnchen, einige solcher Körnchen auch in der basalen Fingerhälfte. Tasthaare 
in normaler Stellung. Coxen des 1. Beinpaares mit schlauchförmig verlängertem 
Medialeck. Coxen des 2. Beinpaares mit einer Schrägreihe von 8 aus einer gemein- 
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FG. 1. 
Paraliochthonius strinatii n. sp., 9, rechte Palpenschere lateral. 


samen Leiste entspringender, zweizeilig kurz und dicht gefiederter Coxaldornen, 
diejenigen an den beiden Enden der Reihe verkürzt. Coxen des 3. und 4. Bein- 
paares je mit einer Reihe von 4 kräftigen Borsten. Ein Intercoxaltuberkel fehlt. 
Beide Tarsenglieder des 3. und 4. Beinpaares subbasal mit einer abstehenden 
Borste. — Körper-L. g 1,4—1,45 mm, 9 1,5—1,55 mm; Carapax-L. § 0,37— 
0,38 mm, 2 0,40—0,42 mm, B. & 0,34mm, 9 0,40—0,42 mm; Palpenfemur 
g3 0,48 mm, 9 0,60 mm, Hand-L. £ 0,21 mm, 9 0,32 mm, B. 0,12 mm, 2 0,18 mm, 
Finger-L. § 0,48 mm, 9 0,58 mm. 

Holotype § und Allotype 9, Guatemala, Cueva Chirrepeck, Alta Verapaz, 
6.—8.1V.1973, Strinati leg. (Mus. Hist. nat., Genève). 

Paratypen: 1 § und 1 Q vom gleichen Fundort (2 Naturhist. Museum, Wien). 

Von den zum Vergleich in Frage kommenden Arten, nämlich P. johnstoni 
(Chamberlin, 1923) und mexicanus Muchmore, 1972, sehr leicht durch das Fehlen 
eines Epistoms, das Vorhandensein nur einer einzigen relativ kurzen Spießborste 
mediodistal auf der Palpenhand, die sehr ungleich langen Zähne der Palpenfinger 
und die größere Zahl von Coxaldornen zu unterscheiden. 


Adresse de l’auteur : 


Hofrat Prof. Dr. M. Beier 
Naturhistorisches Museum 
Burgring 7 

A-1014 Wien 

Autriche 





